
Halle Donnerstag

Auslaud
Frankreich Die neuerdings zwiſchen Frankreich und
Alland gepflogenen Verhandlungen über die Abgrenzung

krittiger Gebiete Guyanas haben ihren Abſchluß dahin
efunden daß beide Länder einen Schiedsrichter deſignirenheſßen Entſcheidung als endgiltig zu betrachten wäre Der

Figaro knüpft an die Nachricht von der Ausweiſung
eines Berichterſtatters Herrn Chenard aus Rom

folgende Bemierkung
Herr Crispi hat ſich für die an dieſer Stelle geübte Kritik

ſeiner Politik rächen wollen indem er einen Journaliſten aus
wies der nicht der Verfaſſer der Artikel iſt die dem Premier
miniſter Jtaliens zuwider ſind Die unmittelbare Urſache der
drei Ausweiſungen iſt die unrichtige Nachricht von dem Fall
eines römiſchen Bankhauſes eine Nachricht die Herr Chenard
uns übermittelte und die wir dementirt haben Welche Maß
regeln gedenkt Herr Crispi gegen diejenigen römiſchen Korre
ſpondenten zu ergreifen welche die nämliche Nachricht den
römiſchen Provinzblättern gemeldet haben Es wäre von
großem Jntereſſe dies zu erfahren

Der Temps findet es unerklärlich daß Herr Crispi einen
franzöſiſchen Schriftſteller ausweiſt in dem Augenblicke wo
er ſich anſchickt ſich freundlicher zu Frankreich zu
ſtellen

Belgien Bei der geſtrigen Berathung des Etats der
Sicherheitspolizei in der Deputirtenkammer deſſen Poſten
von 60,000 auf 15,000 Fres reducirt werden ſoll weiſt Bara
von der Linken auf die Nothweudigkeit der Sicherheitspolizei
namentlich behufs Erfüllung der Verpflichtungen gegen das
Ausland hin Der Juſtizminiſter Lejeune erklärte daß die
Polizei in ihrer gegenwärtigen Organiſation genüge um die
öffentliche Ordnung aufrecht zu erhalten und die Regierung
gegebenen Falls wiſſen werde für die öffentliche Sicherheit des
Landes einzutreten

Großbritannien Die Erklärungen welche der Unter
ſtaatsſekretär des Aeußeren Ferguſſon in der Montag
Sitzung des Unterhauſes über die engliſch dentſchen
Beziehungen in Afrika abgegeben hat werden von den
meiſten Morgenblättern in ſehr beifälliger Weiſe beſprochen
Gleichzeitig wird in denſelben die Nothwendigkeit der Feſt
ſetzung internationaler Grenzen betont Der Standard
bezeichnet es als erfreulich daß Salisbury dabei auf das
Wohlwollen und die Gerechtigkeit Deutſchlands völlig bauen
könne Morningpoſt empfiehlt als das einzige Mittel
zur Bewältigung der vorliegenden Schwierigkeiten die Ab
haltung eines Kongreſſes ſeitens derjenigen europäiſchen
Stagten welche Beſitzungen in Afrika haben

Spanien Jn der Montagſitzung der Deputirtenkammer
brachte der Abgeordnete Caſſola einen Antrag ein betreffend
die Unverletzlichkeit derjenigen Mitglieder der
Deputirtenkammer und des Senats welche dem
Militärſtande angehören Der Miniſterpräſident
Sagaſta nahm den Antrag mit einem Amendement an
worauf derſelbe einſtimmig genehmigt wurde Wie ver
ſautet beabſichtige der Finanzminiſter den Kortes eine
Vorlage zu unterbreiten welche die Bank von Spanien er
mächtigt das Maximum ihrer Notenemiſſion auf
tauſend Millionen Peſetas zu erhöhen unter der
Bedingung daß die Bank ein Drittel dieſes Betrages in
baarem Gelde halb in Gold und halb in Silber reſervire

BVulgarien Aus Sofia wird gemeldet daß die mit der
Unterſuchung der angeblichen Verſchwörung des Majors
Panitza betraute Kommiſſion ihre Arbeiten abgeſchloſſen hat
und daß der Prozeß Ende April beginnen wird Fünfzehn Per
ſonen darunter ſieben Offiziere ſind angeklagt Die Unter
ſuchung ſoll ergeben haben daß die Vorbereitung der Ver
ſchwörung auf die Zeit der Anweſenheit des Fürſten Dolgorucki
in Sofia zurückgeht Die Verſchwörung ſelbſt ſollte in folgender
Weiſe zur Ansführung gelangen Während der Lieukenant
Rizow die Palaſtwache hatte ſollten zwei Offiziere der Kapitän
Molow und der Lieutenant Kiſſimow als gemeine Soldaten
verkleidet in das Schlafgemach des Fürſten dringen und ihn feſt
nehmen Gleichzeitig ſollten die Miniſter und die Regiments
Commandeure der Beſatzung von Sofia verhaftet werden Nach
vollzogener That ſollte ein ruſſiſcher General in Sofia eintreffen
die proviſoriſche Leitung der Regierung übernehmen und die

pie Wittwe des Millisnärs

Roman von Xaver Riedl
Fortſetzung

r n elie ſtalt im Buſghwerk ver Tyure der kleinen Einſiedelei raſch aufgeſtoßen wurde und ans
ſchwunden welches an dieſer Stelle den Park umgab aber das
Gebell des Hundes in dem in dieſem Augenblick von allen
Bewohnern verlafſenen Bauerngehöfte dauerte fort ja es
wurde immer heftiger und ging endlich in ein klägliches
Geheul über als ob ſein natürlicher Jnſtinkt dem einzigen
Wächter dieſes Beſitzes verrathe was dem ihm anvertrauten
EKigenthume und vielleicht ſeinem eigenen Leben bevorſtehe

Als der Mann im ſchwarzen Regenmantel eine kurze Strecke
in dem Buſchwerke vorgedrungen war kam er an eine niedrige
roßentheils mit Moos überwachſene Steinmauer die den
ark umgab Jm Jnnern des Parkes ſtieß nebenan an dieſe

Steinmauer ein aus gleichem Material errichteter kleiner Bau
mit Epheu überwuchert und eine mächtige Tanne breitete ihre
Aeſte darüber aus Man hätte den kleinen Bau eine
Kapelle halten können hätte ihm nicht jegliches religiöſe Ab
geichen gefehlt

Jn Wahrheit aber nannten die Schloßbewohner dies kleine
Bauwerk die Einſiedelei und es hatte in früheren Jahren
während der heißen Sommertage manchem als zeitweiliges
Ruheplätzchen gedient

Aber ſeit die Schloßherrin Wittwe geworden war hatte ſie
den großen Beſitz nur zweimal beſucht die ganze Verwaltung
deſſelben ihren Wirthſchaftsbeamten überlaſſen und ſo war
dieſer vom Schloſſe entfernteſte Theil des Parkes völlig ver
nachläfſigt Faſt nur ſeine Wieſen lätze waren zur J

net worden und die kleine Einſiedelei verſchloſſen ge
eben
Jetzt ſchwang ſich der unheimliche Wanderer der Nacht über

niedrige Steinmauer und war n darauf in dem kleinen
Steinbau verſchwunden Einen Augenblick ſpäter fiel ein

mer aus der Einſiedelei auf den davor liegenden
aum aber ein weit größerer rother Feuerſchein zeigteſich ler der Gegend in dem Gewölke des Himmels ſpielten im Widerſcheine des Rothes in den Wol
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Wahlen zur großen Sobranje ausſchreiben Es wird abzuwartenſein ob dieſe Anklagepunkte durch die Beweisaufnahme ſich als

begründet erweiſen

Portugal Aus Liſſabon meldet man Die von den
Blättern verbreitete Nachricht daß die Regierung die Frei
maurer Logen zu ſchließen beabſichtige beſtätigt ſich
nicht Das zu Ehren der Anweſenheit des Prinzen
Heinrich von Preußen in Ausſicht genommene Stiergefecht
in Cintra hat des ſchlechten Wetters wegen nicht ſtattgefunden und
verbrachte der König den Montag im Palais des Neceſſidades
in Geſellſchaft des Prinzen Heinrich Die deutſche Flotte
hatte infolge des ſtürmiſchen Wetters Liſſabon am Dienstag
noch nicht verlaſſen

Amerika Einem Telegramm aus Lima zufolge ſind die
Wahlen zum Präſidenten ſowie die allgemeinen
Wahlen am vergangenen Sonntag in Peru ruhig ver
laufen Nach den bisherigen Refultaten würde Oberſt
Morales Bermudez der Kandidat der Militärpartei
unterſtützt von der Regierung wahrſcheinlich zum Präſidenten
gewählt werden

Kleinere telegravhiſche Mittheilungen
Wien 15 April Jn der heutigen Sitzung der deutſch

böhmiſchen Ausgleichskonferenz welche 3 Stunden
währte wurden Juſtizangelegenheiten berathen Die nächſte
Sitzung findet abends 7 Uhr ſtatt
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Am Miniſtertiſche Miniſterpräſident v Caprivi v Boet
ticher Herrfurth v Schelling v Scholz

Miniſterpräſident Reichskanzler v Caprivi Durch Befehl
Sr Maj des Kaiſers und Königs zum Präſidenten des Staats
miniſteriums ernannt habe ich heute zum erſtenmale die Ehre
vor dieſem hohen Hauſe zu erſcheinen Wenn ich mir vor der
Tagesordnung das Wort erbeten habe ſo iſt es nicht etwa ge
ſchehen um im Namen der Staatsregierung ein Programm vor
Jhnen zu entwickeln Denn ſolche Maßregel würde ſchon an ſich
und allgemein fragwürdig erſcheinen Sie wäre unmöglich
gegenüber meiner Perſon Den politiſchen Angelegenheiten
bisher fremd bin ich vor einen Wirkungskreis geſtellt den auch
nur im allgemeinen zu überſehen mir bis heute nicht möglich
geweſen iſt Jch habe es aber für meine Pflicht gehalten und
habe den Wunſch gehabt zu erſcheinen um den erſten Schritt
zur Anknüpfung perſönlicher Beziehungen zwiſchen
Jhnen meine Herren und mir zu thun Beifall Sie werden
begreifen daß gegenüber meinem großen Vorgänger ich ein leb
haftes Beſtreben haben mutz in perſönliche Beziehungen mit
Jhnen wenigſtens inſoweit zu treten als ſolche perſönliche Be
zietzungen die ſachliche Erledigung der Geſchäfte fördern
Beifall Jch müßte das Gefühl etwa eines Miniſters haben

der ſeine Amtswirkfamkeit mit einem bedenklichen Defizit anfängt
wenn ich nur meine Perſon an dieſer Stelle in Betracht zu
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ich r dieſes 2 und dieſes Jeut noch einer
nungsvo nft entgegengehen Beifall
Sie werden das Wort Sr Majeſtät geleſen haben daß der

Kurs der alte bleiben ſoll und ſchon der Umſtand daß meine
Herren Kollegen unentwegt ihre Aemter fortführen wird Jhnen
beweiſen daß die Staatsregierung nicht die Abſicht hat eine neue
Aera zu inauguriren Es liegt aber in der Natur der Ver
hältniſſe und der Menſchen daß einer Kraft wie die des Fürſten
Bismarck gegenüber andere Kräfte ſchwer Platz finden konnten
daß unter ſeiner zielbewußten auf ſich ſelbſt geſtellten Weiſe die
Dinge anzuſehen und zu treiben manche andere Richtung hat in
den Hintergrund treten müſſen daß manche Jdee mancher
Wunſch wenn ſie auch berechtigt waren nicht überall haben in
Erfüllung gehen können Es wird die erſte Folge des Perſonen
wechſels in Bezug auf die Regierung ſelbſt die ſein daß die
einzelnen Reſſorts einen größeren Spielraum ge
winnen und mehr hervortreten als bisher Zuſtimmung Es
wird dann ganz unvermeidlich ſein daß innerhalb des preußiſchen
Staatsminiſteriums die alte kollegiale Verfaſſung mehr
zur Geltung kommt als ſie unter dieſem mächtigen Miniſter
präſidenten es konnte Sehr gut links

Ohne formal dazu autoriſirt zu ſein glaube ich im Ein
verſtändniß mit meinen Herren Kollegen ansſprechen zu können
daß die Staatsregierung überall bereit ſein wird ſolche zurück
gehaltenen Gedanken und Wünſche aufzunehmen ſie von neuem zu
prüfen und ſoweit ſie die Ueberzeugung von ihrer Durchführbar
keit gewinnt ſie zu realiſiren Wir werden das Gute
nehmen von wo und durch wen es auch kommt Zu
ſtimmung und wir werden ihm Folge geben wenn unſerer
Ueberzeugung nach eine ſolche Folge mit dem Staatswohl ver
einbar iſt

Wenn auf dieſe Weiſe die Staatsregierung dem hohen Hauſe
und den Wünſchen des Landes entgegenzukommen bereit iſt ſo
darf ich die Hoffnung ausſprechen daß auch ich in dieſem Hauſe
und von den Herren auf Entgegenkommen rechnen kann Wir
werden gern mit allen denjenigen zuſammen arbeiten und wir
hoffen auf einen engeren Zuſammenſchluß aller derjenigen an
geſichts der immerhin ſchwierigen Lage im Jnnern vor der wir
vorausſichtlich ſtehen werden die ein Herz für Preußen haben
und die geſonnen ſind den Staat in monarchiſchem das Reich in
nationalem Sinne weiter zu führen gründen und ausbauen zu
helfen Allſeitiger Beifall

Hierauf tritt das Haus in die dritte Berathung des
Etats ein

Abg Rickert dfr Die Worte welche der Herr Miniſter
präſident an das Haus gerichtet hat werden wohl in allen
Theilen dieſes Hauſes inſofern eine ſympathiſche Aufnahme finden
als der Ton ein herzlicher und perſönliche Rückſicht nehmender
war Die Worte daß die Regierung alles das Wohl des Vater
landes Fördernde annehmen und prüfen werde woher es auch
komme haben auch bei uns einen entſchiedenen Wiederhall ge
funden umſomehr als man leider eine lange Zeit in unſerem Staats
weſen dieſen Geſichtspunkt nur zu ſehr hat in den Hintergrund
treten laſſen Wir freuen uns der Grundſätze die der Herr
Miniſterpräſident in Bezug auf den zukünftigen Verkehr zwiſchen
dieſem Hauſe und der Staatsregierung verkündigt hat Wir
werden dieſelbe Linie einſchlagen wie er und hoffen daß
künftig nicht deshalb mehr jemand als Reichsfeind angeſehen

ziehen hätte Wenn ich aber trotzdem unverzagt mein neues Amt
angetreten habe ſo geſchieht es in der Erwägung daß andre
Momente es mir möglich machen werden wenn auch nicht in
dem Maße wie mein großer Vorgänger aber in beſcheidenerer
Weiſe die Geſchäfte zum Segen des Landes zu führen
Beifall Jch bin überzeugt daß das Gebäude welches unter

der hervorragenden Mitwirkung des Fürſten Bismarck entſtanden
iſt ſeiner genialen Kraft ſeinem eiſernen Willen ſeiner tiefen
Vaterlandsliebe daß das Gebäude feſt genug gefügt iſt um auch
nachdem ſeine ſchützende Hand ihm fehlt Wind und Wetter wider
ſtehen zu können Jch halte es für eine überaus gnädige Fügung
der Vorſehung daß ſie in dem Moment wo die Trennung des
Fürſten Bismarck vom öffentlichen Leben eintrat die Perſon
unſeres jungen Monarchen in ihrer Bedeutung für uns und das
Ausland ſo klar hat hervortreten laſſen daß dieſe Perſon ge
eignet iſt die Lücke zu ſchließen und vor den Riß zu treten
Beifall Jch habe auch einen unverwüſtlichen Glauben auf die
Zukunft Preußens Beifall Jch glaube daß die Fortdauer
des preußiſchen Staates und des auf ſeine Schultern gelehnten
Deutſchen Reiches noch auf lange eine welthiſtorifche Nothwendigkeit

Die größte Glocke der Dorfkirche fing an in dumpfen
Schlägen ein Brandunglück zu verkünden das man
ohnedies auf der ausgedehnten Ebene viele Meilen weit ſehen
mußte und wildes verworrenes Geſchrei drang vom Dorfe
her nach dem Schloſſe und ſeiner Umgebung empor

Kaum mehr als fünf Minnten waren ſo vergangen als die

dieſer ein Mann hervorſtürzte der ein ganz anderer war als
derjenige welcher kurz vorher in derſelben verſchwunden

Wer ihn in dem nun immer greller werdenden Feuerſchein
geſehen hätte gefunden daß es ein ziemlich elegant ausſehender
Mann von ungefähr dreißig Jahren war in einen ſchwarzen
Salonanzug gekleidet mit einem Cylinderhut auf dem Kopfe

und ſeine braunen Augen ſchimmerten ſeltſam unter den fein
gezeichneten Brauen hervor Ein r Dre in feine Spitzen
gedrehter Schnurrbart ſchmückte ſeine Oberlippe und ſeine
glatten Wangen waren ſanft geröthet

Wer den in der Einſiedelei Verſchwundenen geſehen und nun
den daraus Hervorſtürzenden hätte gewiß keinen Augenblick
denken können eine und dieſelbe Perſon vor ſich zu haben
Wie wäre auch eins ſolche Verwandlung in ſo kurzer Zeit

3 geweſen

ile allerdings lag im Weſen dieſes Mannes Haſtig ſchloß
er die Eingangsthüre des kleinen epheuumrankten Steinbaues
ab ſteckte den Schlüſſel zu ſich und dann lief er einen der
gewundenen und hie und da mit allerlei Strauchwerk wie es
zu den Ziergewächſen eines Parkes gehört eingefaßten Pfade
in der Richtung nach dem Schloſſe dahin

Die Feuerröthe in dem Gewölke war nun bereits viel
en vor Ruhe das von h i u dem
ebrülle von n mit einem unheimlichen undKrachen und dem Sauſen des früher nur leiſen Nordweſt

windes vermiſcht zu dem allen die kläglichen Töne der
r gleichſam einen Takt der Verzweiflung zu

Jetzt kam der Mann nahe an das rü e Portal des
Schloſſes vor dem die Blurnenbeete nun in ſeltſamen Farben

auch Wirthſchaftsgebäuden in Flammen ſtand

Seine Phyſiognomie hatte einen faſt triumphirenden Ausdruck Se

großen Herr Sekretär

ken und von der
hier aus wo er einige Sekunden ſtehen blieb ſah er hinab Siel

wird weil er Anſchauungen theilt welche die gegenwärti
Regierung nicht zu den ihren gemacht hat Auch w
ſind mit dem Miniſterpräſidenten der Meinuüng daß das
Gebäude des deutſchen Vaterlandes feſt gefügt iſt für alleZeiten Preußen trägt die Fahne voran Wir ſind aber ebenſo
des unverwüſtlichen Glaubens daß Preußen und Deutſchland nur
exiſtiren können in einem dauernden inneren Frieden wenn die
verfaſſungsmäßige Freiheit des Volkes zur Durchführung gelangt
Freiheit und Einheit das ſind für uns unzertrennliche un
zerreißbare Begriffe Lebhafter Beifall links Die Arbeit die
wir bisher gethan haben mühevoll und undankbar wir werden
ſie weiter vollführen und ſind der Meinung daß die verfaſſungs
mäßig verbrieften Rechte in Preußen endlich zur Durchführung
gelangen müſſen Wir haben die Hoffnung daß der Miniſter
präſident nach ſeinen Ausführungen uns auch in dieſer Beziehung
entgegenkommen wird

Daß die Regierung eine neue Aera inauguriren werde haben
auch wir nicht geglaubt Dagegen liegt in den Worten des
Miniſterpräſidenten daß es in der Natur des großen Staats
mannes gelegen habe daß auch berechtigte Wünſche der Volks
vertretung hätten zurückgedrängt werden müſſen eine Anerkennung
für das was wir wollen Wir wollen dieſe berechtigten Wünſche
der Volksvertretung erfüllt ſehen Wir ſind damit einverſtanden

auf das Dorf wo bereits eine Reihe von Häuſern und

Zu viel Zu viel kreiſchte er und dann rief er Aber
m kann dem Winde gebieten Jch nicht

lötzlich ertönte eine Stimme hinter ihm vom PortalSchloſſes her x Portale de
Hörfarth Um Gotteswillen Was ſagen Sie zu dieſemUnglück Jſt es nicht ein wahrer Jammer und Wowee

heute Es iſt entſetzlich
Der Angerufene wendete ſich um und ſah einen älteren

Herrn in ebenfalls ſchwarzer Feſttoilette unter dem Portale
zu dem mehrere breite Sandſteinſtufen emporführten zwiſchen

z Säulen die einen Altan des erſten Stockwerkes ſtützten
ehen

Ja ja wahrhaft entſetzlich, entgegnete Hörfartb ſich dem
anderen älteren Herrn haſtig nä Aber wer iſt ſchuld
daran Herr Verwalter Brotmann Niemand als die
Dummheit und der Leichtſinn der Leute da unten Die
Hannakendörfer brennen wie Strohwiſche Jedermann weiß
das aber es bringt die Leute doch nicht zur Vorſicht Alle
iſt fortgeeilt aus den Lehmhäuſern mit ihren Strobdächern
um die Ankunft des Herrn Grafen und der Gemahlin
deſſelben zu ſehen und nun haben ſie die Beſcheerung Ein
Kind das zurückbleiben mußte hat mit Feuerzeug geſpielt
oder ein Knecht im Stalle ſeine Pfeife angezündet Es iſt
immer dieſelbe Geſchichte

Die Zeit der Ankunft derAber Ja W r rNeuvermählten iſt nahe und di be t diabholen ſollen, fragte der Vecweind Tnigene Be

Was anders als fortfahren war die Antwort Wir
können die Herrſchaften doch nicht auf vem Bahnhofe laſſen

Aber wird auch die Rückkehr durch das Dorf möglichwie n r de c e ewir vielleicht durch sener und dienen e v

Darüber ſoll der Herr Graf von Eggendorf entſcheiden

entgegnete Est n i n ten
nach dem Do
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des Miniſters entſprechen

daß die Reſſortminiſter in ihrer ſelbſtändigen verantwortlichene wen W ardergrund e re dere
a gſtens ermaßen uns über eRegierung Auskunft geben ſollen Wir haben zwar ein Pro
gramm auch nicht erwartet wir haben aber den Wunſch zum

male wo der Miniſterpräſident erſcheint ihm auch diejenigen
Punkte etwas ſchärfer zu markiren illung in der Verung verheißen worden iſt auf die wir bisher aber noch ver

lich gewartet haben
Gerade heute iſt es ein Jahr als wir zum Sſeuge des Land

verſammelt waren in einer Situation wie ſie wohl niemals
in einem konſtitutionellen Staatsweſen erlebt worden iſt Wir
wurden hierher beſtellt nicht um den Entwurf einer verheißenen
Steuerreform z bekommen ſondern die trockene und nüchterne
Erklärung daß wir nachhauſe gehen könnten Wir haben uns
Mühe gegeben in der vergangenen Seſſion über den Zuſammen
eng dieſer doch räthſelhaften Dinge Auskunft zu erhalten Das

uns nicht gingen Das Gefühl iſt jedenfalls auf allen Seiten
des Hauſes derer en daß es ſo nicht weiter gehen könne Ein
Verhältniß zwiſchen Atebertretung und Regierung wie es der
Miniſterpräſident gezeichnet hat wird ſeine Früchte tragen Jchſehe heute davon eg in Bezug auf die Steuerreform erneute Fragen

ſtellen möchte aber in den Vordergrund ſtellen daß für unsbe Steuerreform unmöglich iſt ohne die konſtitutionell abſolut

nothwendige Maßregel der Quotiſirung Lachen rechts Der
zweite Punkt iſt die r des Wahlrechts Unſer Wahl
recht iſt das elendeſte Wahlſyſtem wie der frühere Reichskanzler
es genannt hat Es ſollte verbeſſert werden aber nicht in der
Richtung daß durch die Steuerreform die Rechte der Wähler
verringert werden Drittens ſollte dem Privilegium der reichs
unmittelbaren Freiheit ein Ende gemacht werden Jch habe die
Hoffnung daß Hinderniſſe nicht vorhanden ſind in einer Zeit
wo eine Sozialpolitik inaugurirt wird welche die Maſſen eben

bürtig macht und ihnen ein beſſeres Daſein garantirt auf dem
Wege der Geſetzgebung

Unſer Steuerweſen überhaupt wird erhöhte Aufmerkſamkeit
erfordern namentlich die rapide Entwickelung der indirekten
Steuern Vor 20 Jahren betrugen die Einnahmen aus den

öllen pro Kopf 1,80 ſie ſind jetzt geſtiegen auf 7 M pro
pf der Bevölkerung Hört hört links Eine derartige

rapide t der Laſten welche die Aermſten treffen ſteht
im kraſſen Gegenſatz zur ſozialpolitiſchen Stellung der Regierung
und es iſt ein erfreuliches Zeichen daß ſelbſt aus den kon
ſervativen Reihen Männer erſtehen welche dieſen Widerſpruch
erkennen Hört hört links Freiherr v Zedlitz hat trotz ſeiner
freikonſervativen Stellung in einem Artikel öffentlich auf dieſen
Gegenſatz zwiſchen agrarpolitiſchen Schutzzöllen und Sozial
olittk hingewieſen Unruhe rechts jetzt haben wir alſo den

Patrioten v Zedlitz an unſerer Seite Sehr gut links Die
Getreidezölle haben 1887 eine Einnahme gebracht von 48 Millionen
1888 58 Millionen 1889 90 und einfge Millionen Dieſe von
den Aermſten genommene Steuer wird den Kreiſen zugetragen
durch ein Syſtem das völlig ſchwankende Einnahmen den Kreiſen
ewährt Wir werden deshalb endlich die lex Buene aufe müſſen an hat uns vorgehalten daß in anderen

Ländern höhere direkte Steuern vorhanden ſind z B in Eng
land 3 26 M pro Kopf der Bevölkerung zahlt während
wir 11 M pro e der Bevölkerung zahlen Aber England
Lit keinerlei Kornzoll ſondern Kaffee Thee Spiritus und

Tabakzölle Wir dagegen verbrauchen an Getreide an 618
Millionen und daß bei einem ſolchen Verbrauch der Getreidezoll
keine Einwirkung auf den Preis hat wird niemand mehr be
aupten wollen Schon allein mit unſern Getreidezöllen be
ommen Sie eine Summe die der engliſchen Beſteuerung voll

kommen gleichkommt die übrigen Schutzzölle gar nicht gerechnet
Verknüpft mit der Frage der Steuerreform ſteht die Reförm

der Landgemeindeordnung Ebenſo harrt der Erfüllung das
verfaſſungsmäßig verheißene Unterrichts geſetz Ziemlich
allgemein herrſcht das Gefühl des Nichtbefriedigtſeins daß unſer

ſammtes Schulunterrichtsweſen noch immer der geſetzlichen
erfaſſung entbehrt daß die Selbſtändigkeit der Gemeinden von

Schritt zu Schritt zurückgedrängt wird Wir verlangen daß der
Kultusminiſter wenigſtens mit einem Theilgeſetz herauskommt
welches die Verfaſſung von ihm verlangt Jch wiederhole bei

dieſer W meine Beſchwerde über eine Jnſtruktion der
Magdeburger Regierung betreffend das Verhalten der Lehrer
egen die Regierung Erſt am 15 März 5 Wochen nach den
ahlen hat die rn ſich veranlaßt gefunden dem Befehl

d die Verfügung zu ändern Jn anderen
Sachen braucht man kaum 48 Stunden um eine miniſterielle
Verfügung durchzuführen Auch die Verfügung der Regierung
in ihrer jetzigen Geſtalt widerſpricht der Jnterpretation des
Erlaſſes von 1882 durch Fürſt Bismarck Fürſt Bismarck wollte
keine Bedrohung hier aber wird den Lehrern Entſetzung vom
Amte angedroht Jch wünſchte in der That daß das Kultus
miniſterium den Schulbehörden ſtrengere Achtung vor dem
Geſetze einſchärfte Und wie ſteht es denn mit den Lehrern die

r die Regierung agitiren wie es viele bei den letzten Wahlen
ſo ſeltſamer Weiſe gethan haben Dagegen hat man nichts

gethan
Einer Erledigung harrt ferner noch immer die Frage der

offiziöſen Preſſe Wir erkennen an daß ſich in Bezug auf
dieſe in den letzten Wochen manches geändert Es iſt eine
wahre Ruhe und Thatenloſigkeit unter den Reptilien eingetreten
es wird nicht mehr ſo viel gehetzt wie früher aber eine voll
ſtändig durchgreifende Aenderung iſt doch noch nicht zu erkennen
Gegen das literariſche Bureau läßt ſich ja nichts ſagen deſſen
Thätigkeit iſt eine harmloſe und nothwendige Wie ſteht es aber

Er ſprang nach dem Portale empor erfaßte eine Hand
des Verwalters und zog ihn durch die untere große Haupt

alle des Schloſſes mit ſich fort nach dem entgegengeſetzten
gange

Vor dieſem ſtanden drei beſpannte Equipagen Die erſtere
und ſchönſte davon war ein offener Phaston mit dunkelblauen
Seidenkiſſen und demſelben waren ein Paar prächtige und
feurige iſabellenfarbige Pferde vorgeſpannt

Hörfarth trat an den Kutſcher heran der in dunkelblauer
Livrée bei den Köpfen der Pferde ſtand und befahl ihm die
feurigen Thiere auszuſpannen und gegen ein Paar alte
ruhige Braune zu vertauſchen die an einer der anderen
älteren Equipagen ſtanden Dies geſchah Dann ließ er das
Wagendach des neuen Phastons aufziehen die Kiſſen mit
Pferdedecken belegen und hierauf befahl er dem Kutſcher fort
e nach dem ungefähr eine halbe Wegſtunde entfernten

nhofe

Wird ſchon ſo beſſer ſein, meinte der Kutſcher nachdem
er ſich auf den Kutſchirſitz geſchwungen und die Zügel er

laßt hatte Mit die neuen Roß war mir ſo ſchon etwas
g

Dann fuhr er ab hinab die nach dem Dorfplatze führende
Allee wo die beiden Bogen mit den brennenden Lämpchen

t wie eine kraſſe Jronie erſchienen Sekretär Hörfarth
te dann den Verwalter Brotmann auf mit ihm den

en zu beſteigen vor welchen er die beiden ſeurigen Jſa
hellen hatte ſpannen laſſen

Wentek irre r r Beſorgniß haEntſchuldigen Sie g7 kretär re Beſorgn t
ſich mir mitgetheilt Jch bin alt und Familienvater und
möchte ſo wohl den zweiten Wagen vorziehen den da welchen
der alte Wenzel lenkt Das ſind erprobte alte Rappen die
an Bränden vor der Spritze geſtanden ohne zu

Hörfarth erwiderte mit ſpöttiſchem Lachen

mit der zweiten Jnſtitution mit den nach Aufhebung derovin ialkorreſpondens eingeführten Korreſpondenzverſendungen

ß dieſe Korreſpondenzverſendungen beſtanden haben iſt er
wieſen denn in einer Gerichtsverbandlung hat ein Landrath
ausdrücklich bekundet daß ihm derartige Artikel regelmäßig zu
eſchickt werden und daß er diejenigen die im Kreisblatt zum
bdruck kommen ſollen auswähle Daß von den Landräthen auch

der nöthige Nachdruck in u auf die Erzwingung der Auf
nahme nicht fehlt wiſſen wir ebenfalls Nun hat allerdings der
Herr Miniſter des Jnnern mir am 25 Febr geprrgtt für
die offiziöſe Preſſe werde weder aus dem Gehalte des Miniſters
noch aus einem anderen Fonds des Miniſteriums etwas ſezgbtt
g aus welchem Fonds denn Jch frage den Herrn Miniſter

eſteht dieſe Einrichtung des regelmäßigen Korreſpondenzverſandes
an die Landräthe oder die Kreisblätter direkt noch Woher wird
ſie bezahlt und woher rezeptirt Bisher hat ja faſt e Miniſter
feine beſonderen Organe gehabt Die Norddeutſche Allgemeine
S war das Spezialorgan des Herrn Reichskanzlers Man
agt ſie habe auch zum Kultusminiſterium Beziehungen gehabt
n den ſiebziger Jahren war es darin anders da lehnten die

Miniſter jede Verbindung mit der Norddeutſchen Allgemeinen
Zeitung ab Zur Zeit iſt ſie wieder langweilig geworden es
cheint alſo als ob auch hier wieder eine kleine Aenderung ein

getreten ſei Am allerbedenklichſten aber iſt die Gepflogenheit
einer beſtimmten Korreſpondenz Nachrichten zur finanziellen Ver
werthung zu übergeben Man wußte dann niemals von wemdie betreffenden Nachrichten in der Korreſpondenz in den Berl

Pol Nachr ſtammten Jm Juni 1885 verſandte der Direktor
des Centralverbandes deutſcher Jnduſtrieller ein Cirkular an
die Jnduſtriellen mit der Mittheilung daß es gelungen ſei
für die re der Jntereſſen des Centralverbandes
die Berliner Politiſchen Nachrichten von Herrn Schweinburg
und die Neue Reichskorreſpondenz zu gewinnen Die Kreuz
Kiwng ſprach damals die Erwartung aus daß nachdem dieſe
Zzerbindung bloßgelegt ſei diejenigen Miniſter deren Unter

ſtützung die Korreſpondenz ſich zu erfreuen hatte nunmehr die
nöthige Zurückhaltung beobachten würden Das iſt leider nicht

s Vielmehr wurde die Korreſpondenz fortdauernd mit
Nachrichten verſehen und man wußte ſchließlich niemals welchen
Urſprung die Nachrichten hatten Es ſcheint nun allerdings auch
in dieſer Beziehung einiger Wandel eingetreten zu ſein

Der Hauptübelſtand aber bei dem ganzen offiziöſen Preßweſen
iſt die Zahlung direkter Subvbentionen an einzelne
Blätter aus Staatsfond s Graf Eulenburg hat im Jahre
1874 ausdrücklich zugeſtanden daß einzelne Zeitungen ſubventionirt
werden an deren Aufkommen die Regierung ein Jntereſſe habe

ch frage den Hrn Miniſter ob auch heute noch an einzelne
Zeitungen direkte Geldunterſtützungen gegeben werden Daß vor
kurzem noch dies n iſt wiſſen wir Einen intereſſanten
Einblick in die Verhältniſſe würde die vor einiger Zeit veröffent
lichte Notiz einer ſüddeutſchen Zeitung gewähren falls ſie auf
Wahrheit beruht Nach derſelben hat am Ende vorigen Jahres
ſich ein ſüddeutſches Blatt an das preußiſche Miniſterium mit
dem Geſuch um Subventionirung aus dem Reptilienfonds ge
wandt Jn der Antwort darauf wurde das Geſuch zwar nicht
direkt abgeſchlagen aber doch die Verwunderung darüber aus

geſprochen daß die Beſitzer des Blattes die notoriſch reiche
Leute ſeien Subventionen nachſuchten zumal das Blatt eine
Subvention von der ſüddeutſchen Landesregierung durch Zu
wendung der amtlichen Jnſerate erhalte und man in Berlin
recht gut wiſſe daß dieſe Zuwendung mit Rückſicht auf die Ge
ſinnung und nicht auf die geringe Verbreitung des Blattes erfolgt
ſei Gört hört links Falls das wahr iſt ſo wäre das doch
in der That eine Verwendung von Staatsfonds in ganz unglanub
licher Weiſe welche gegen die Vollmacht verſtößt die das Haus
in vollem Vertrauen der früheren Regierung gegeben hat Durch
ein ſolches Vorgehen iſt die öffentliche Meinung in unerhörter
Weiſe korrumpirt worden Alle Blätter aller Parteien ſind einig
geweſen in der Verurtheilung dieſes Gebahrens

Meine Parteigenoſſen und ich haben durchaus kein perſönliches
Intereſſe an der Sache im Gegentheil unſer Parteiintereſſe kann
unter dem ketzeriſchen Treiben der offiziöſen Preſſe nur gewinnen
Je mehr jemand von dieſer Preſſe in den Staub gezogen wurde
umſomehr ſtieg er in der Achtung großer Kreiſe Aber das
Intereſſe des Staates das Anſehen der Staatsregierung hat inhohem Maße unter dem Unweſen der gien Preſſe gelitten
und die Regierung hat nicht das Geringſte dadurch gewonnen
Jmmer weitere Kreiſe haben ſich von dieſem Unweſen abgewandt
Es wurde zu einem öffentlichen Aergerniß das nur zur Ver
giftung des Parteilebens beitrug Die Regierung findet in den
Organen derjenigen Parteien die ſie unterſtützen viel über
zeugtere und viel mehr wirkende Männer welche bereit ſind ihr
zur Seite zu treten und zugleich kann ſie dann auf eine ent
egenkommende Beurtheilung der andern Parteien rechnen Wir
ehen in dem jetzigen Herrn Miniſterpräſidenten ein Beiſpiel
dafür Er ſowohl wie ſein früherer Vorgänger im Reich Herr
v Stoſch haben ſich von der offiziöſen Preſſe ferngehalten und
beide fanden in den Blättern aller Parteien unbedingte An
erkennung und die Kritik ihnen gegenüber war eine durchaus
maßvolle und ſachliche Nur die Reptilienblätter ſind in perſön
licher Weiſe gegen ſie aufgetreten Der Herr Vicepräſident des
Staatsminiſteriums bezeichnete es vor kurzem als irrig von einer
offiziöſen Preſſe außer dem Reichsanzeiger, zu ſprechen Ja
wir wollen das auch nicht wenn wir nur von allen Notizen
wiſſen ob 3 offiziös ſind oder nicht Man weiß nie wer
hinter den Notizen ſteckt Es iſt eigenthümlich daß gewiſſe Leute
an der Börſe von erſt ſpäter bekannt werdenden Nachrichten ſchon
um die Börſenzeit Kenntniß haben und daß z B die Kriegs

Meinetwegen Herr Verwalter Jch will Jhre Familie
nicht in Gefahr bringen ihren Ernährer zu verlieren An
mir läge gewiß weniger So will ich es mit den Jſabellen
verſuchen aber auf dem Kutſchbock Jch weiß ſchon mit
Pferden umzugehen Auch laſſe ich Jhnen den Vorrang Herr
Brotmann

Der Verwalter ließ ſich dies nicht zweimal ſagen Er nahm
ſeinen Sitz auf dem Wagen ein den der alte Wenzel lenkte
zog dort einen Mantel um ſeine Schultern und die Rappen

verſchwanden
Du haſt doch eine ſichere Hand Paul fragte Hörfarth

jetzt den Kutſcher des Wagens vor dem die feurigen Jſabellen
ſchnaubten und den Sandboden vor dem Schloſſe mit ihren
Vorderhufen ſtampften

Dieſer Kutſcher ein junger Burſche von kaum zwanzig
Jahren erwiderte lachend

Na ob Herr v Hörfarth Bin ja ſchon zwei Jahr in
Wien gefahren als Fiaker Dort is s Fahr n a Kunſt in
dem Gewirr wo die Equipagen durcheinand rennen als wie
die Tänzer bei einer Quadrill Aber da auf m Land fahrt
mer im Schlaf Steigen S nur ein

Jch will doch aus Vorſicht neben dir auf dem Kutſchbock
Platz nehmen, entgegnete der Sekretär und im nächſten
Moment ſaß er neben Paul und nun ſtiegen die Pferde ſtolz
und feurig empor und gleich darauf ſchoſſen ſie haſtig mitdem Wagen der abwärts führenden Allee zu

Jm Anfange ging alles gut obgleich Paul die Zügel viel
ſtraffer halten mußte als er erwartet hatte Aber je weiter
man abwärts kam deſto unruhiger wurden die Pferde
Zwiſchen den einzelnen Lindenſtämmen der Allee hindurch ſah
man jetzt die feurige Lohe der brennenden Häuſer und ganze
Büſchel brennenden Strohes wurden durch den immer ſtärker
werdenden Nordweſtwind hoch in der Luft in der Richtung
nach dem Dorfplatze getragen Viele Leute waren dort damit

7 Rolle

gingen im langſamen Trabe der Allee zu in welcher ſie bald

artikel in Berlin bei der Geſtallung der Kurſe eine weſentliche
Eine derartige Ausnutzung gereicht doch

Es wäre zugleich auch zweckmäßig
den Welſenfonds aufzuheben Jch erwarte daß eine betreffende
Vorlage demnächſt dem Landtag gemacht wird Wir ſind über
eugt daß die Grundlage eines verfaſſungsmäßigen öffentlichen
ebens die Gleichberechtigung aller politiſchen Parteien iſt welche

ſich auf den Boden der Verfaſſung ſtellen Der Stagt Vker
nicht beſtimmten Perſonen und nicht beſtimmten Parteien Standes
vorrechte dürfen nicht mehr ſtattfinden die öffentlichen Aemter
müſſen allen Befähigten ohne Unterſchied des Glaubens und des
Standes zugänglich ſein Ferner glauben wir daß in einem
Verfaſſungsſtaat jeder Staatsbürger politiſch ſelbſtändig denkenmuß Wir ſind immer der Meinung geweſen daß ein Volk nie

mals in die Situation kommen darf wo es ſeine ganze Hoffnung
auf einen einzigen Mann ſetzt und möge er noch ſo W ſeinEin Volk hat die Verpflichtung ſelbſt zu denken und ſelbſt ſich

ein Urtheil zu bilden Wir ſind völlig frei von übertriebenen
Hoffnungen aber auch frei von vorgefaßten Meinungen Wir
werden mit der Regierung ſachlich verhandeln und ſie nach ihren
Handlungen beurtheilen Ein konſtitutionelles Staatsweſen wird
den Völkern nicht von oben geſchenkt ſondern muß erarbeitet
werden Wir werden daran mitarbeiten wie bisher im Dienſte
der Freiheit Lebhafter Beifall links rAbg er v Zedlitz frk iſt der Meinung daß gerade
freiſinnige an ich der Verhetzung widmen Sehr richtig
rechts Die Regierung werde den Gebrauch von dem Welfen
fonds machen den ſie vor ihrem Gewiſſen verantworten könne

Gegenüber den Worten des Miniſterpräſidenten ſei es nöthig
die Wünſche des Landes vorzutragen Jm Etat ſei die preußiſche
Sparſamkeit bewahrt indeſſen müſſe für die wirthſchaftliche Ent
wickelung Bedacht genommen werden daß das Arbeiterleben nicht
vergiftet werde in der bisherigen Weiſe und darum müßte auf
die Erziehung der jugendlichen Arbeiter ſelbſt unter gern
der Gewerbeordnung eingewirkt werden Außerdem müſſe na
wie vor die Landwirthſchaft gefördert werden Es wäre bei der
heutigen Lage der Landwirthſchaft ein Verbrechen an den Ge
treidezöllen zu rütteln Hört hört rechts Es fei ein Jrr
thum wenn man aus ſeinem Artikel in der Deutſchen Wochen
ſchrift ihn als Gegner der Getreidezölle habe erkennen wollen
Die Wegeordnung müſſe reformirt und durchgeführt werden
Dem kleinen Landmann müſſe Kredit auf genoſſenſchaftlicher Baſis
gewährt und dieſem Kredit auch die Reichsbank dienſtbar ge
macht das Jnſtitut der Rentengüter lebendig gemacht
der Domanialbeſitz in kleine Bauerngüter umgewandelt
werden Für die Ausnutzung der Waſſerläufe im
Intereſſe der Landwirthſchaft ſei eine Centralſtelle derVerwaltung zu ſchaffen Vor allem ſei die Grundſteuer zu
reformiren ebenſo und zwar ungeſäumt die Einkommenſteuer in
dem Sinne größerer Heranziehung der großen Vermögen zu
verbeſſern ie von den Freiſinnigen geſtellten Forderungen
ſeien geeignet die Reform zu verhindern ſo z B die Frage der
Quotiſirung der Stellung der Reichsunmittelbaren des Wahl
rechts Ein Geſetz zur Regelung der Landgemeinden ſei noth
wendig werde aber ſehr elaſtiſch nur in den Grundriſſen be
ſtimmt ſein und der Selbſtverwaltung möglichſten Spielraum
laſſen müſſen Endlich das Geſetz betr die Unterhaltung der
Volksſchulen ſei möglichſt bald vorzulegen Die Erfüllung aller
dieſer Wünſche werde Preußen auch im Jnnern an die Spitze
Deutſchlands bringen Beifall rechts

Abg De Windthorſt Die Angemeſſenheit einer General
diskuſſion leuchtet mir vach den Worten der beiden Vorrednuer
und des General Reichskanzlers Heiterkeit ein Dem Letzteren
danken wir für ſeine Ausführungen er hat ein großes Pro
gramm entwickelt deſſen günſtigen Eindruck ich durch Detail
erörterungen nicht ſchwöchen möchte Wir erwidern ſein Ver

eſpielt haben
einem Lande zum Schaden

trauen und wollen nur in patriotiſchem Wirken ihn zu über
treffen ſuchen Beifall im Centrum Ueber die bisher geübte
Politik wird die Geſchichte urtheilen ich enthalte mich jeder
Aeußerung Für die Zukunft hat der Miniſterpräſident eine
Baſis gezeichnet von der ich wünſche daß er ſie niemals ver
laſſe Er hat alle Mitglieder gleichmäßig zum Sprechen auf
gefordert und wohlwollende Prüfung nach allen Seiten ver
ſprochen Damit iſt dem Kartell weiland Heiterkeit eine bündige
Leichenrede geſprochen es war eine Ausgeburt politiſchen Un
ſinns Alle Differenzen müſſen möglichſt in den Je grer
treten damit gemeinſam zum Schutze der beſtehenden Geſell
ſchaftsordnung gewirkt werden kann Auch ich habe einen großen
Wunſchzettel werde ihn aber Herrn v Goßler perſönlich präſen
tiren Heiterkeit Die Schäden unſerer Zeit ſind weſentlich auf eine
Mißverwaltung des Kultusminiſterinms zurückzuführen Die Steuer
reform iſt nothwendig geworden durch das Verhältniß zum Reich
Unſere Vorausſetzung bei den Zöllen daß die Löhne erhöht
würden hat ſich zu ſpät erfüllt jetzt iſt es damit in der Beſſerung
Die Srh gung der Gehälter geht ja jetzt ihrer Erfüllung ent
g Die Steuerreform wird ſchwierig ſein Die Frage der

eichsunmittelbaren kann man nicht ſo wie Abg Rickert will
behandeln es handelt ſich da um wohlerworbene Rechte in welche
wir nicht nach ſozialdemokratiſcher Weiſe ohne weiteres eingreifen
dürfen Sehr richtig rechts Bevor nicht die Reform der
direkten Steuern in Preußen durchgeführt iſt wird meine Partei
keinen Groſchen indirekter Steuern hier oder im Reich be
willigen Auf den Welfenfonds will ich nicht näher heute ein
ehen Jch habe die Ueberzeugung die Regierung wird erkennen
aß die Ehre des Staates es verlangt daß die Fonds den ge

ſchloſſenen Verträgen gemäß hergegeben werden Die offiziöſe
Preſſe muß radikal beſeitigt werden Sehr richtig Zwar für
mich perſönlich hat ſie unentgeltlich eine unſchätzbare Reklame

damit beſchäftigt Truhen Bettzeug und allerlei Möbel und
Hausgeräth ins Freie zu ſchaffen und mit durchnäßten Decken
zu bedecken Hausthiere verſchiedener Art Pferde Kühe und
Schweine liefen nach allen Richtungen und als die Jſabellen
auf den Schauplatz dieſer Schrecken kamen wirkten die letzteren
ſo mächtig auf ſie ein daß ſie ſich hoch aufbäumten und keinem
Zügel mehr gehorchten

Vergebens griff auch Hörfarth in die letzteren und Paul
ſchrie

Laſſen s es Jch ſpring ab und führ s am Zügel bis
vors Dorf

Geſagt und gethan während Hörfarth die Zügel eiſenfeſt
mit beiden Fäuſten hielt Schon war der junge ExFigker
an den Köpfen der Pferde

Plötzlich ſauſte ein brennender feuriger Strohbüſchel durch
den Wind herbeigetragen zwiſchen ſein Geſicht und die Köpfe
der Pferde und was nun geſchah war das Werk von wenig
Sekunden

Paul wurde zu Boden geriſſen die Pferde verließen im
Carriöre den Fahrweg und jagten quer über den Dorfplatz

dahin An einem der Haufen von Geräthſchaften aller Art
die man ins Freie gebracht brach ein Rad des Wagens und
Hörfarth wurde herab und gegen einen Schrank geſchleudert
an dem er bewußtlos liegen blieb Bald darauf ſtürzte auch
eines der Pferde mit gebrochenem Vorderfuße zu Boden und
ſchlug das andere liegend derart mit den Hinterhufen daß
auch dieſes zu Boden ſank

Paul war rer geblieben Als er herbeieilte fand
er P rarre mit blutender Stirne und wie ſich bald heraus
ſtellte mit gebrochenem linken Arme

War Letzterer ein des Opfer ſeiner Kühnheit oder
ehatte ihn die Nemeſis ereilt GFortſ folgt
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tereſſe fortt Geiterkeit aber ſie muß im allgemeinenSe muß mit offenem Viſir e der Preſſe auftreten
der Reichsanzeiger wird nicht ausreichen zu ihrer Vertretung
Hierüber wünſchen wir eine kurze klare Aeußerung der Re

ierung Dem Abg v Zedlitz gegenüber bemerke ich an ſeinertigen Dellaraten eines Ablitels ſind wohl ſeine Freunde

uld die Poſt gegenwärtig die Rolle der offiziöſen
e übernommen zu haben ſcheint Was die Schutzzollpolitikft ſo iſt ein Ab ſpringen von derſelben in den heutigen Ver

tniſſen nicht thunlich das wäre ein großer ökonomiſcher Fehler
ifa e Meine Partei iſt zuerſt gegen den Freihandel

aufgetreten Abg Rickert leiderl wir rechnen uns das zur
Ehre an Die Arbeiter werden einſehen daß nach Aufhebung
der Zölle die a auter Löhne fortfällt Ohne die Zölle
hätte unſere Jnduſtrie niemals ihre heutige Blüthe erlangt Sehr
richtig rechts Jm Jntereſſe der Arbeiter erkläre ich fur meine

on daß ich das Schutzzollſyſtem nicht aufgeben kann Wir
müſſen das Werk des Kaiſers unterſtützen es muß gelingen ein
a muß verhindert perher denn träte es ein ſo wäre das

A
beſſer unterblieben Beifall rechts

ba v Rauchhaupt konſ Die Worte des Miniſter
äſidenten würden das Gefühl der Verantwortlichkeit im Hauſe

rfen und daſſelbe aus dem bisherigen Schlafe wecken Aus
Worten des Miniſterpräſidenten habe er entnommen daß

derſelbe gleich der konſervativen Partei die Krone über die
rteien ſtelle Wenn der Miniſterpräſident die verſöhnende

d allen Parteien entgegengeſtreckt habe ſo hätte Rickert daraus
noch nicht entnehmen ſollen daß nun die Fortſchrittsära

beginnen werde Widerſpruch des Abg Rickert Es freue
ihn daß Abg v Zedlitz heute ſeinen allerdings leicht miß
en Artikel deklarirt habe Ohne die Zölle wäre die

nd wirthſchaft in ſchwere Kalamitäten verfallen Die Steuer
reform habe ſeine Partei von jeher verlangt dabei ſei die Frage
der Deklaration für ihn von unerheblicher Bedeutung die Fort
ſchrittspartei ſollte an der Frage der Quotiſirung der Reichs
unmittelbaren des Wahlrechts nicht als Vorbedingungen feſt

ten um das Werk nicht zu gefährden Auch im Gebiet der
ndgemeinden ſeien ja Beſſerungen nothwendig nur brauche

dadurch die Steuerreformnicht aufgehalten zu werden Er halte es
für wünſchenswerth daß die Genoſſenſchaftsbildung auf dem Ge
biete der s obligatoriſch eingeführt werde Bei dem
verſöhnenden Entgegenkommen der Regierung werde es gelingen
alte berechtigte Wünſche nach und nach zur Erfüllung zu
bringen Jn der nächſten Seſſion müßten die allſeitig erkannten
Aufgaben in Angriff genommen werden Beifall rechts

I Richter dfr Es kann nur meine Aufgabe ſein noch
eine kleine Nachleſe zu halten unter Berückſichtigung der Aeuße
rungen auch der Parteiredner Manche Aeußerungen des Herrn
v Caprivi werden im Lande ungetheilten Beifall finden Er hat
feinem Amtsvorgänger die Ehre ertheilt die ihm gebührt aber
nicht unterlaſſen deutlich darauf hinzuweiſen daß unter der all
gewaltigen großen Perſönlichkeit des Fürſten Bismarck in
mancher Richtung das ſelbſtändige politiſche Leben gelitten hat
daß eine gewiſſe Einſeitigkeit im Staatsleben unvermeidlich war
und manche nützliche Jnitiative in der e eereenn
wurde In dieſer Bemerkung liegt eine nachträgliche Anerkennung
von amtlicher Stelle für die oppoſitionellen Richtungen die unter
dem Fürſten Bismarck bemüht waren zu verhindern daß nur
allein nach ſeinen Anſchauungen und ſeinem Willen der Kurs

Regierung geleitet wurde Herr v Caprivi hat Werth auf
den perſönlichen Verkehr mit dem Hauſe et Jch kann das
mit meinen Vorredgern nur freudig begrüßen Das Ab
geordnetenhaus hat noch mehr als der W unter der Ab
weſenheit des Fürſten Bismarck bei den Verhandlungen gelitten
Manche Schärfe kann durch perſönliche Diskuſſion ausgeglichen
werden Uns im Reichstag iſt Herr v Caprivi nicht unbefannt
und ich glaube in Uebereinſtimmung mit meinen dortigen
Kollegen zu ſprechen wenn ich verſichere daß wir die gebührende
Rückſichtnahme für die er in dem parlamentariſchen
Verkehr des Herrn v Caprivi niemals vermißt haben daß die
Diskuſſion ſtets eine ſachliche geweſen iſt daß wir ſein Er
ſcheinen im Reichstag und ſeine Theilnahme an der Diskuſſion
auch da freudig begrüßt haben wo ſcharfe Gegenſätze zwiſchen
uns und ihm beſtanden Herr v Caprivi hat mit einer Be
cheidenheit die ich verſtehe und würdige hervorgehoben daß im
erhältniß zu ſeinem Amtsvorgänger ſeiner Leiſtungsfähigkeit

vielleicht engere Grenzen geſteckt ſind Das iſt ja ganz un
eifelhaft Fürſt Bismarck wird in ſeinen Stellungen einen

olchen Nachfolger nicht finden Abgeſehen von ſeiner hervor
ragenden Perſönlichkeit wurde er gehoben und getragen durcherge Ereigniſſe während deren er die Staatsleitung führte

ir legt eine retroſpektive Betrachtung fern Wir müſſen uns
aber doch ſagen daß ſelbſt ein Mann mit den Geiſtesgaben des

ürſten Bismarck namentlich in den letzten Jahren nicht mehr
ſtande war allen Anforderungen ſeiner Aemter nach jeder

Richtung hin Genüge zu leiſten Die Verſumpfung der Geſetz
bung in Preußen iſt nicht zum mindeſten darauf zurückzue Manche Entſchließungen die nen waren im
eiche und in Preußen ließen nur zu lange auf ſich warten

Es entſteht deshalb die Frage ob nicht die Anforderungen
welche nach der beſtehenden Organiſation der oberſten Aemter
im Reich und in Preußen an die Perſon des Reichskanzlers
und Miniſterpräſidenten geknüpft ſind viel zu groß ſind
als daß ſie von einer Perſon erfüllt werden können
Jch halte die Perſonalunion des Reichskanzlers mit dem
preußiſchen Miniſterpräſidenten für durchaus nothwendig
andernfalls würden nur zu leicht Gegenſätze entſtehen zwiſchen
dem Reich und Preußen Aber es fragt ſich ob der preußiſche
Miniſterpräſident als ſolcher den Anforderungen ſeines Amtes
vollſtändig genügen kann wenn er als Reichskanzler auf der
andern Seite nicht entlaſtet wird Das kann nur geſchehen durch
eige ſelbſtändigere Stellung der Chefs der Reichsämter Doch
gehört dieſe Frage in den Reichstag Aber dieſelbe iſt auch
weſentlich für Preußen von Jntereſſe denn Herr v Caprivi wird
nur dann den Anforderungen des preußiſchen Miniſterpräſidenten
voll genügen können wenn er als Reichskanzler entlaſtet wird
Herr v Caprivi hat betont daß jetzt das Kollegialſyſtem einen

Spielraum gewinnen wird Das haben wir ſtets ge
ordert Aber je mehr die einzelnen Miniſter ſelbſtändig werden

und in direkten Verkehr mit der Krone treten um ſo ſchwieriger
wird es für den Miniſterpräſidenten die Einheit der Leitung im
Staatsminiſterium aufrecht zu erhalten

Herr v Caprivi hat betont daß der Kurs der Regierung un
verändert bleibe und ſich darauf berufen daß die bisherigen
Miniſter im Amte bleiben Herr Windthorſt ſagt daß er dem
Miniſterium volles Vertrauen entgegenbringe Das kann ich
von mir durchaus nicht ſagen Es iſt auch ganz falſch daß
Herr Rickert wie Herr v Rauchhaupt behauptet in dem Amts
antritt des Herrn v Caprivi den Anfang einer neuen
Fortſchrittsära erblicken wollte Wir wiſſen nichts anderes
als daß Herr v Caprivi konſervative Anſchauungen theilt Wir
kennen die Miniſter die mit ihm arbeiten als konſervative Männer
Wir 7 ihre Gegner geweſen wir werden ihre Gegner ſein
Wir können deshalb weil Herr v Caprivi Miniſterpräſident iſt
in keiner Frage auch nur um eine Linie eine veränderte Stellung S

nehmen Herr v Caprivi iſt unſer politiſcher Gegner aber
darum noch a rege dentſehr ſcharf Jch ſehe denjenigen zwar als politiſchen Gegner
nicht aber als politiſchen Feind an von dem ich überzeugt bindaß er nach ſeiner politiſchen Ueberzeugung das Beſte des Vater
landes erſtrebt ſo wie er es verſteht daß er nur nach allgemeinen
Rückſichten nicht nach Sonderintereſſen handelt Dieſes politiſche
Vertrauen kann ich allerdings Herrn v Caprivi entgegenbringen

wenn ich es ausſpreche ſo verlange ich dieſes Vertrauen
Teee J e
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auch für uns Wir verlangen die Anerkennung daß auch wir
nichts anderes als allgemeine politiſche Jntereſſen nach unſerer
beſten Ueberzeugung vertreten wenn unſer Standpunkt jeweilig
auch von demjenigen der Regierung verſchieden iſt

err v Caprivi hat ſehr lebhaft betont er werde das Gute
nehmen woher es kommt und mit Recht iſt das mit Befriedigung
aufgenommen worden ch erblicke darin den Grundſatz der
Anerkennung der Gleichberechtigung aller politiſchen
Be die im Rahmen der Geſetzgebung ihre politiſchen

eſtrebungen verfolgen Darin kann ich allerdings eine gewiſſe
detſafzende Hand erblicken aber eine verſöhnende Hand die den
politiſchen Standpunkt in der Sache ſelbſt nicht ändert Unter
Gleichberechtigung der politiſchen Parteien verſtehe ich die
Anerkennung daß die Staatsgewalt nicht dazu da iſt einzelne
politiſche Parteien mit Staatsmitteln zu bekämpfen daß die
Geſetze ohne Anſehen der politiſchen Parteien und des Partei
ſtandpunktes der davon betroffenen Bürger gehandhabt werden
un daß auch das diskretionäre Ermeſſen der Verwaltung bei

lnſtellungen Beſtätigungen Einſchätzungen Wahlen Vergebungen
von Lieferungen uſw nur entſprechend dem Zweck des Geſetzes
und nicht im Jntereſſe politiſcher Parteien ausgeübt werde
Dabei muß man allerdings dem Unfug der offiziöſen Preſſe ein
Ende machen Denn dieſer Unfug beruht auf der Unterſcheidung
wiſchen reichsfeindlichen und reichstreuen Parteien Jch bitte
rn v Caprivi ſich nicht irre machen zu laſſen durch Vor

ſtellungen daß nach dem Aufgeben der offiziöſen Preſſe die
ſchlechte Preſſe die Oberhand gewinnt Solche Warnungen
kommen gewöhnlich nur von Leuten welche der offiziöſen Preſſe
ſelbſt nahe ſtehen bezw finanziell dabei betheiligt ſind Jchhätte allerdings mit Hrn indthorſt von Hrn v Caprivi eine
klipp und klare Erklärung über ſeine Stellung zur offiziöſen
Preſſe gewünſcht Jm übrigen verſtehe ich es warum er nicht
auf die Darlegungen ſachlicher Programme wie ſie hier gegeben
ſind eingeht Jch will mich ſolcher Darlegungen deshalb ent
halten Befremdet hat mich die Schilderung des Hrn v Rauch
haupt Er ſchilderte das Abgeordnetenhaus als bisher im
Schlafe liegend Hr v Caprivi iſt in dieſem Bilde der Prinz
der das Dornröschen aus dem Schlafe weckt Heiterkeit links
und zum Leben bringt Das intereſſirt aber mehr die
Mehrheit des Hauſes als uns

Jch muß aber einige Bemerkungen machen zur Frage der
Steuerreform Wenn man die verſchiedenen Redner hört ſo
könnte man annehmen daß die Unzufriedenheit im Lande nur
davon kommt daß hier nicht auch noch ein neues Steuergeſetz
gemacht worden iſt Die Quelle der Unzufriedenheit liegt aber
gerade darin daß ſchon zu viel neue Steuergeſetze in den letzten
Jahren gemacht worden ſind Was hier Steuerreform genannt
wird bezweckt in Wahrheit wiederum eine neue Vermehrung der
Steuerlaſt insgeſammt Herr Windthorſt hat geſagt er ſehe ſchon
voraus daß man bei den Neuforderungen für Heer und Kolonien
im Reichstage ohne neue Steuern nicht auskommen werde
Warum malt Herr Windthorſt hier den Teufel an die Wand
Warum hat er heute ſchon dieſe Ueberzeugung der Nothwendig
keit der Bewilligung ſolcher neuer Forderungen Es wird doch
weſentlich von ihm abhängen und der Haltung ſeiner ausſchlag
gebenden Partei ob wir ohne neue Steuern für Heer und
Marine auskommen und da wünſchte ich ſeine Aeußerung wäre
unterblieben weil ſie möglicherweiſe als Präjudiz für die Haltung
des Centrums im Reichstage ausgelegt werden kann Er hat ge
ſagt die indirekten Steuern könnten erſt erhöht werden wenn
man die direkten Steuern reformirt habe Das iſt eine ſchöne
Perſpektive auf eine ewige Schraube Sobald die direkten
Steuern erhöht werden wird damit die Perſpektive auf eine Er
höhung der indirekten Steuern eröffnet Damit haben wir nichts
gemein uſtimmung links Aber ich bin ihm dankbar dafür
daß in ſolcher Weiſe gekennzeichnet wird daß ſelbſt eine Partei
die in dieſen Fragen viel gemäßigter iſt als die konſervative
nichts anderes unter Steuerreform verſteht als Erhöhung der
Geſammtlaſt an Steuern

Nur wenn wir die direkten Steuern reformiren um die vor
handenen indirekten Steuern zu ermäßigen dann kommt die Frage
für uns auf ein anderes Gebiet und auf dieſem werden auch
wir mitwirken unter denjenigen konſtitutionellen Garantien
welche uns vor Mißbrauch ſchützen Herr von Caprivi hatappellirt an die monarchiſtiſchen es ſollte wohl heißen monar
chiſtiſch konſtitutionellen und die nationalen Parteien um die
ſchwierige Lage im Jnnern des Landes zu beſeitigen Daß
Schwierigkeiten vorhanden ſind iſt unverkennbar Sie ſind aber
eine Folge des bisherigen Kurſes der Staatsregierung Wenn
man dieſen Kurs aufrecht erhält wird man die Schwierigkeiten
nicht vermindern ſondern ſteigeru Woher kommt denn ein gutes
Theil der Unzufriedenheit Von der fortgeſetzten Vermehrung
der indirekten Steuern ſchon um 400 Millionen von einer Ver
theuerung der Lebensmittel die zum Theil künſtlich herbeigeführt
iſt und dieſe Unzufriedenheit wird nicht vermindert durch ſolche
Wendungen wie ſie Herr v Zedlitz gebraucht daß es ein Ver
brechen wäre an den Getreidezöllen zu rütteln Das heißt Oel
ins Feuer gießen und das wird dazu beitragen daß die
freikonſervative Partei welche im Reichstag jetzt beinahe
verſchwunden iſt überhaupt nicht mehr auf der Bildfläche
erſcheint Oho rechts Es iſt von der Arbeiterſchutz
geſetzgebung geredet worden Wir haben die Wendung
dabei begrüßt als eine Anerkennung dafür daß der
enommen hatte ſich auf dem richtigen Wege befand Aber man
oll die Wirkung dieſer Geſetzgebung auch nicht übertreiben Man

kann nicht durch Staats und Polizeigeſetze die Lebenslage großer
Kreiſe im ganzen ändern und verbeſſern ſondern nur einzelne
Mißſtände beſeitigen Ein ärgerer Widerſpruch aber kann nicht
gedacht werden als auf der einen Seite die Arbeiterſchutzgeſetz
gebung auf der anderen Seite die Aufrechterhaltung der bis
herigen Wirthſchaftspolitik Warum läßt der Arbeiter auch ſeine

rau und Kinder arbeiten warum arbeitet er ſelbſt länger als
zuträglich iſt Nur weil ſein Einkommen ſonſt nicht für ſeine
Lebenshaltung ausreicht Die Lebenshaltung reicht darum nicht
mehr aus weil die Lebensmittel künſtlich im Preiſe geſteigert
ſind Die Wirkung dee Getreidezölle iſt eine ſolche daß ein ein
facher Arbeiter mit mäßiger Familie eine Stunde täglich
weniger zu arbeiten brauchte wenn dieſe künſtliche Verthenerung
ſeines täglichen Brotes nicht vorhanden wäre Wenn man auf
der einen Seite neue Arbeiterſchutzgeſetze macht und auf der
andern Seite die bisherige Wirthſchaftspolitik beibehält ſo heißt
das zwei Pferde vor den Wagen ſpannen und vier dahinter
Sehr richtig links Die Zufriedenheit im Lande wird bei
Fortdauer der Zollpolitik nicht zunehmen ſondern noch mehr ſich
in Unzufriedenheit geſtalten Die Zunahme der Sozialdemokratie
iſt zu einem großen Theil die Folge der Regierung des Fürſten
Bismarck Sie hat dazu beigetragen die Sozialdemokratie der
artig empor zu bringen durch den Kurs den er innegehalten
Widerſpruch rechts Zuſtimmung links Dieſe ganze neuere Sozial

politik in der Art wie ſie über die Selbſthilfe geringſchätzig urtheilt
in der Art wie ſie Hoffnungen erweckt auf Staatshilfe wie ſie
Verſprechungen macht die kein Staat erfüllen kann hat der
Sozialdemokratie ganz außerordentlich in die Hände gearbeitet
Dieſe falſche Behandlung der Sozialdemokraten einmel mit dem

uckerbrot der gerühmten Sozialpolitik und dann mit der Peitſche
des Sozialiſtengeſetzes abwechſelnd hat hauptſächlich zur Ver
mehrung der geh beigetreaen un in Bezug auf
die Schätzung des Sozialiſtengeſetzes hat ſich der Kurs der
Staatsregierung ſchon geändert Jn dem Maße wie ſieEinſicht kommt auch auf anderen Gebieteke ihren ahnt

Reichstag der in allen ſeinen Parteien das Schutzgeſetz an

erwecken und die inneren Schwierigkeiten zu beſeitigen Lebhafter
ifall linkse v Below Saleske konſ Die Gegner der Getreide

ölle vergeſſen daß nicht billige Brotpreiſe das Wohl bewirkenfon ern präſtationsfähige Arbeitgeber Man weiſt auch mit Un
recht auf das Brot allein hin Warum erwähnt man z B nie
die Vertheuerung der Eiſenpreiſe durch die Eiſenzölle welche die
Land wirthſchaft ſo ſehr belaſten Man verſucht vergeblich
Land wirthſchaft und Jnduſtrie zu trennen beide gehören zu
ſammen und das Wohl der einen bedingt auch das der andern
Billige Brotpreiſe ſchließen das Vorhandenſein eines Nothſtandes
keineswegs aus Durch beſſere Arbeitsverhältniſſe infolge der
Zölle allein wird auch eine größere Seßhaftmachung der Arbeiter
möglich ſeinAbg De Windthorſt Centrum Jch will durchaus nicht
bereits neue Steuern bewilligen ſondern fürchte nur daß ich ſie
bewilligen muß und da meine ich daß auch Herr Richter alle
die Ausgaben bewilligen wird welche zu bewilligen ich mich ge
zwungen ſehen werde Jch habe als vorſichtiger Hausvater
jetzt ſchon mir die Frage vorgelegt und zu dem Zwecke meinen
Vorbehalt gemacht Zur Reform der direkten Steuern iſt eine
Erhöhung der Steuern nicht erforderlich ſondern nur eine richtigere
Veranlagung und energiſchere Erhebung

Abg Enneccerus nl verzichtet auf das Wort da die
Stellung ſeiner Freunde zu den ſämmtlichen berührten Fragen
bekannt ſei

ierauf wurde die Generaldebatte
ie Spezialberathung wird au
tagtber a Schluß 4 Uhr

eſchloſſen
Mittwoch 11 Uhr

Waaren und Produktenberichte
Getreide

Berlin 15 April Weizen mit Ausſchluß von Rauhwelzen per 1000 kg
Loco ſtill Termine niedriger ekündigt 300 t Kündigungspreis 195
Loco 180 198 M nach Qualität Lieſernungsqualität 194,5 per dieſer
Monat per April Mai 195 494,5 bez per MaiJuni und per Juni

Jult 195 bez per Juli Aug 193,25 193 bez per Aug Sept per
Roggen per 1000 kg Loco behauptet Termine ruhig Gekündigt 600 t

Kündigungspreis 166 M Loco 162 168 M nach Qualität Lieferungsqualirät
195 per dieſen Monat per AprilMai 165,27 16 165 75 bez per
MaiJuni 162,25 161,75 162,75 25 bez per Juni Juli 162 161
162,5 161,75 bez per Juli Aug 158,5 ,75 bez per Aug Septper Sept Okt 153,75 25 154 153,5 bez

Gerſte per 1000 kg Feine Waare gefragt Große und kleine 135 200 M
nach Qualität Futtergerſte 138 154 M

Hafer per 1000 kg Loco unverändert Termine matt Gekündigt t
Kündigungsprets M Loco 163 185 M nach Qualität Lieferungs
qualität 168,5 pommierſcher und ſchleſiſcher mittel bis guter 168 174
feiner 176 182 ab Bahn bez per dieſen Monat per April Mat
164,25 164 bez per Mai Jnni 162 161,75 bez per Juui Juli 160,75 bez
per Juli Aug 150,5 bez per Sept Okt 144 bez per Okt Nov

Magdeburg 15 April Gebr Friedeberg Landweizen 189 198 7
Weißweizen glatter engl izen 180 187 Rauhweizen 17
bis 183 Roggen 167 274 Chevaliergerſte 200 210 Landgerſte
190 198 Hafer 168 180 M per 1000 kg

Leipzig 15 April Weizen per 1000 8 netto loco inländi cher 1680
198 M bez u Br do ausländiſcher 195 210 M Br Feſt oggen per
1000 kg netto loco inländ 177 479 M bez u Br ausländ 174 177 M
bez u Br Ruhig Gerſte per 1000 kg netto Braugerſte 195 210 M
bez u Br Feinſte über Notiz Mahl und Futterwaare 136 M Br Hafer
per 1000 kg netto inländiſcher 178 180 M bez u Br do ausländiſcher
176 M bez u Br

Danzig 15 April Weizen loco feſt Umſatz 100 Tonnen bunt
und hellfarbig 178 do hellbunt 185,00 do hochbunt und glaſtg 188,90 per
April Mait Tranſit 137,50 per JuniJuli Tranſit 138,50 Roggen loco
feſter inländiſcher per 120 Pfd 157 158 do polniſcher eder ruſſiſcher
Tranſit 108,00 do per April Mai 120 Pfd Tranſit 105,50 per Sept
Okt 88,00 Gerſte loco kleine do loco große Hafer loco

Königsberg 15 April Weizen ſeſt Roggen ünderändert bocs ver 2000
Pfd Zollgewicht 150 Gerſte und Hafer unverändert loco per 2000 Pfd
Zollgew 152,00

Hamburg 15 April Weizen loco feſt holſteiniſcher loco neuer 180
bis 186 Roggen loco ruhig medcklenburgiſcher loco neuer 176 180 ruſſiſcher
loco ruhig 114 124 Hafer ruhig Gerſte ruhig

Stettin 15 April Weizen matt
April Mat 189,00 do per Juni Juli 191,50 per Sept Okt 1868,09 r
behauptet loco 159,00 161,00 do per April Mai 160,00 do nie
160,50 do per Sept Okt 151,00 Pommerſcher Hafer loco 163 167
J Jan lag Abrtt Roggen per April 169,00 per April Mai 169,00 per

uni Julit 173,00
Wien 15 April Weizen per Frühjahr 9,04 Gd 9,09 BVr per L

8,05 Sd 8,10 Br Roggen per Frühjahr 8,67 Gd 8,72 Br per
6,82 Br Hafer per Frühjahr 8,65 Sd 8,70 Br per Herbſt 6,32

r

Vett 15 April Telegr Weizen loco matt per Frühjahr 8,89 Sd
8,91 Br per Herbſt 1890 7,76 Sd 7,78 Br Hafer per Frühjahr 8,35 Gd
8,40 Br per Herbſt 5,90 Gd 5,92 Br

Parts 15 April Anfangsver Telegr Weizen behauptet ver April
24,60 per Mai 24,60 per DaiAug 24,40 per Sept Dez 23,75 Roggen
ruhig per April 16,50 per Sept Dez 14,75

Paris 16 April nachm Schlußber Telegr Weizen ru
per April 24,60 per Mai 24,50 per MaiAug 24,40 per Sept Dez 28
Roggen ruhig per April 16,50 per Sept Dez 14,75

Antwerpen 15 April Telegr Weizen feſt Roggen ruhig Hafer
behauptet Gerſte ruhig

Amſterdam 15 April Telegr Weizen per Mai 206 per Noy
Koggen per Mai 138 à 134 à 135 à 134 per Okt 125 a 127

Liverpool 15 April Telegr Weizen 1 d höher
New York 14 April Celegr Rother Winterweizen loco 96/, Weizen

per April 94/, per Mai 9377, per Dez 98
New ork 15 April Telegr Anfangsnottrungen Weizen per Mai

e

New Hork 15 April Telegr WeizenVerſchiffungen der letzten Wo
von den atlantiſchen Häfen der Vereinigten Staaten nach Großbritannien 22,00 h
do nach Frankreich do nach anderen Häfen des Kontinents 32,0009 do von
Kalifornien und Hregon nach Großbritannien 45,000 do nach anderen
Häfen des Kontinents 22,000 Qrts

Svpiritus
Berltu 16 April Amtlich Spiritus mit 50 M Verbrauchsadgabe der

100 1 à 100 10,000 nach Tralles Gekündigt l Kündigungs
preis M Loco ohne Faß 54,0 bez per dieſen Monat de
per März April bez per April Mai bez per Junt Juli
per Juli Aug v per Aug Sept bezSpirttus mit 70 M Verbrauchsabgabe per 100 à 100 10,000
Tralles GSedündigt I Kündigungspreis M Loco ohne Faß 34,3

1 bez per dieſen Monat per Aug Sept bez
Spiritus mit 50 M Verbrauchsabgabe per 100 I à 100 10,000 nach

Tralles Gek I Kündigungspreis M Loco mit gaß M
per April Mai bezSpiritus mit 70 M Verbrauchsabgabe Wenig verändert Gek 60,000 1 Kano
digungspreis 33,70 M Loco mit Faß bdez ger dieſen Monat per

April Mai und per MaiJuni 33,8 ,6 ,8 bez per JumJult 23,9 34 bez per
e bez per Aug Sept 34,7 ,8 ,9 bez per Sept Ott 334,5

54,20 64,60 R bei 50 34,60 bei 70 M h
Die Aelteſten der Kaufmannſchaſt

Magdeburg 15 April Hermann Walther Kartoßfelſptrius
desgl bei 70 M Verbrauchsabgabe 34,60 M
haltung der Gebinde ohne Handel

brauchsabgabe d4,20 M nominell mit 70 M do 34 30 M nominell

gentirter 32,50

per Mai 53,00

Stettin 1d April kritus unverän loco ohneſumſtener 583,20 mit 70 M Se r per re

a e t San e e 21 Brri m per 4MaiJuni 21 Br per JuniJuli 221 Br Sept 28reslau 15 re r iodt revon Grund aus zu ändern in dem Maße wird ſiedazu beitragen eine größere Zufriedenheit im Se
l

per April 52,30 do do 70 M Verdruuo der Mat Jun 69 do do der des

Markt 4

Sept Okt 187,5 187 5 bez Jn einem Falle anfangs 1858 bez

v agde burg 15 April Kartoffelſpiritus für 10,000 I loco ohne Faß

loco 185,00 489,00 do er

loco ohne Faß underſteuert bei 50 M Verd ehe
Speicher unter freier Vor

S7tatg 18 April Spiritus per 10 000 ohne Faß mit 60 M Vere

Reg gera 165 April Per 1001 1002/ loco 654,00 per Apri 63

S

e e

Danztg 15 April Per 10,000 Ie/ loco kontingentirter d2,00 nichttonti ne

Poſen 15 ril irt ro a Jo Schaub Spiritus loco vhne Faß 80er 52 wen

m Konh mi 70 D Kon
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November
Dezember

i Hamburg 15 April
Baſis 882 Rendement neuepe Mat 12,20 ren Aug 12,45 per Dez 12,30 Stetig

15 April egmſtiaastegat Rübenrohzucker I Produkt
ſance fret an Bord Hamburg per April 12,12/,

Loudon

amburg

n eade II 20 27,25
r 42550dera m

Granulirter Zucker
Kornz Reeh
Nachpr 75

II Ter für Rohzucker I Produkt
MNatdekin

ch

i5 April vormittags 11 Uhr Sietig
9 Ohne Verbrauchsſteuer

14 April 15

e e e ue n
Zucker

Magdeburger Börſe
e für greifbare Waare

T t unade Sie Aen

16,50 16 65

15,75 15,90
11,50 13,10

Tendenz am 15 April vormittags 11 Uhr Feſt

züglich Steuera 3 e Wer
b frel an e r

12,42 bez u 12,45 BrS 1226 Br
Oktdie i2,2711 bz u 12,321/ B

12,05 J r 2,15 Br
2 ez u 12,22 Br12 S 67 12,30 30 Br

i 12 0 bez u Br 12,87 G

Aug

16,50 16 70 m

15,75 1
11,50 13,10

uhig5 Die a der Kaufmannfchaft

n am vurgs 889 Reibement neue

per Mat 12,25 per Aug 12,45 per DezParis 15 r Anfangsb Telegr Rohzucker Weh ruhig loco 31,25
cker träge Nr S Kg ver April per Mat

35,00 per Okt Jan 34il Schlußber teuer 889 behauptet loco
z 5 à 31,50 Weißer Zucker ruhig W

i 34,75 per Mai Aug 36,60 per O
15 Aprilrohzzucker ueue Ernte 12 r ruhig Centrifugal

r S un30,75

31,50 Weiße Zu
5475 per Mai e

quidationspreiſe am 15 AprilMittags S r
frei auf Speicher frei an Bord

Magdeburg Hamburg

u S11,97 12,27
12,07 12,3712,12 12,4212,10 12,4011,97 1227
11,97 12,2711,97 12,27

elegr e

Soſort 30,75

Avends 6 Uhr
frei auf Speicher frei an Bord

Be
uni

Magdeburg Hamburg
11,75 M 12,05 M

12

12,10
Oktober
November 11,97

Dezember

11,90 2011,97 12,2712,97 1 712,12 12,42
11,97 2,27

12,2
11,97 12,27

Zucker Ligquidationskaffe
ormittagsberichtance frei an Sert

12,30 Rnuhig

Rübenrohzucker I ProduHamburg per April 12 r

per S Kg ver April 34,60 per

ſo e huter 15 feſt Rüben
e MaiJuni 39,75 Frcs

jott 14 pr Telegr Fair reſining Muscovados 41

15 Rpril vorm 11e r ver Sept per
r7 J ſſ ÖſſkT mw Z J

Berliner Börſe

B VISer rz 100

Kaffee

ambuprg t April Kaffee ruhig Umſatz 2500 Sag
hr 3 Aue Santos per April

ma 17 27 v
eüſcet 15 AbFril

Zandelzgeſuſag t W h
56 a 56 Nr 6 57 A

Fettwaaren
Amtl Rüböl per 100 kg mit Faß Ter per

3400 Ctr Kündigungspreis 69 M Loco mite e r S der Sie
bez Rapskuchen

per 100 kg netto ohne Faß

April Rüböl ünreränd per Aprkl Mat 68,00 per Sept

Rüböl per April 71,00 ver Sept Okt 61,00
15 April Telegr Rüdöt koco 71,00 per Mai 1890 60,10 per

,00

Hamburg 15 April
Parts 15 April Anfa70,00 per Mai 70,00 per Mai

arts 15 April1000 per Zum 71,00 per

Loco ohne Fa ß per dteſenbez S Wie Juni h
15 Aprilper 100 kg netto 13,50 14,50 M v

69,00 M 68,50 G Höher gehalten
Stetttn

kt Mi Bres lau 15 April

g 70,00 per Sept
Schlußbericht Telegr R

Aug 71,00 ver Sept Dez 67
Telegr Kohlraps per 7 12 aa 14 April Telegr Schmalz loco 6

Petrolenm
Berlin 15 April Amtl Petroleum Raffintrtes Standard w

in Poſten von 100 Etr
Termine per dleſen MonatMat bez n M7 Stettin 15 LocoHamburg 15 April eeleen feſt Standard white loco 6,65 Br

6,95 Gdz t Sahrerlg Petroleum feſt Standard white

Schlußbertcht Rafſinirtes Type
weiß loco 16 und Br ril 16 Br per Mat 16/ Bre e e ver Ap Br pe e Br per4 14 Apru eleg gr Raffinirtes Petroleum 70 Abel Teſt

tladelphta 7,10 Gd Rohes Petroleum in New

100 kg mit Faß
kdgungspreis

Gekündigt kg

loco 6,50 Br
Antwerpen 15 April

in NewYork 7 16 Gd do

Dort 7,30 3 re W et u 822 Anor ril vormitta elegr Petroleum AnfangskurfePipe line certtficates per Mai 83 Celeg a

Nordhauſen 15 April
1 10 1,30 Schweinefleiſch 1,40 1,60 Kalbfleiſ

1,80 2,00 Butter 1,80 Eßbutter
gäſe 3,50 M ver 60 Stü

Juttermittel e
en deutſche 110 M Cocosnußkuchen

en 115 118
hre kuchen 120 130 M Lein

r 1000 kg Rüböl

Speck geräuch

Eier 0,99 0,95

Hamburg 14 April Palmku
deutſche 150 155 M

en 135 155 M jeen 140 145 Palmkernſchrot 100 W
loco 68,50 M Leinöl e loco 49,00 e

Baumwollſaatku

er nz et 4,80 ver Augper Dez e
Grundmnuſter

h ver St
Ka Nio Rio Nr 7r Gatr W

heute der niederländiſchenltene arten nete flir Nr 1 zu 60 A 60
57 Nr 8 572 58Nr 11 58 à Se Nr 12 59 à 60 Nr 23 50 à 50 Nr 16 58

Nr 18 598 à 60,
Oelſagten OHele

nete z z wenel n n der Wert

Berlin 14 April Pol Präſ Rindfleiſch von der Keule e
Bauchfleiſch 0,90 1,40 Schweinefleiſch 1,26 1,60 Kalbſſeiſch 1 99 1 80 Ha
ſieiſch 1,00 1,40 Butter 1,80 2,80 M per 1 kg Eier 40 60 e der

Rindfleiſch Keule 1,50 1,60 da
i Hainmel eiſch 12,00 2,40 ver 1 2

mmel

Erdnuß

rn

15

e e
RentenAnl

39 Staatsanul 1855

do 1847
do 67 abs

41 Landrentenbr

Eiſenb St Akt
9 i AltenburgZe
2 Auſſig Tepne e

DuxBodenbach

Eifenb St N
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e

Pap59 do Schuldrerſche

DörſtewitzRattm
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u Stier Vorz A
Geraer Juteſp u W

a s u
Kbhier ält

talieniſche der Deut
Amport GeſellſchaftCognacs

ſchließlich nur

Alkohol oder Zucker
und empfehlenswertb

Stitä J re in Dull a/S

Alle Monate 5,02

per
75,000

iger Börfe vom 15 April
Kgl93,80 b Kuko 101,75

4 dodo 754 doEm 187 t
G 4 p Stad 103,751 G 4 do 1 101,76 GG S Alib Landobl e6 S do do 50100,00 P

Div
de Bierbt Reud en

6238 ee 8 S rSeg 710,00 v
10 Fabr 5n 157,00 G

18 Webſtuhlfahr

o h a i3 ne e Liter
Z r Br Bz r get Akt T

Uigſoe ger sWe uu 1u
Auſſig Tepli 102,30 Gs Aöha 2 880e

z 3 a 1871 888
4 do Gold 103,40 G5 Dux Bodenbach 90,25 G
5 do Em 89,60 G5 do do 106,60 G
4 GrazKöflacher 85,40 G
5 do Em v 1871 u 72 88,00
2 gaſchauOPrag Dur Gol 185228

5 S e 93,00 G

ſch Jtalieniſchen Wein

Salat
e

Ans l Stagts n r Papiere
15 April raen mithe e 2 bzB

n Preußiſche und Deutſche Fonds z ine don e I

u ren Reich n h Anlethe 167 9 85
e 9S r m n innänder 60 108e 3 272 Sriechiſche 81 508i Si Shuldſte ne 3 106,19 e 93,10 bz

e e e Da Mutter rS Barmere e e ſiccgeAtion Zu 100106 G Li e 78,70 G
h e n dwoaiſce AnleibeOeherreiqh jertente Le 76,00 S

e e u a ilkerrente 76 10 bzG3 Oeſterreich Gold Rentel 4 94,75
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2 do do T Eiſo Anl 1 9400 be
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